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LESUNG / CLIPS

Punk-Geschichte
Im zweiten Teil der Lesung aus
der Punk-Rock-Bibel „Please Kill
Me. Die unzensierte Geschichte
des Punk“ geht es heute Abend
im Lichtmess unter anderem
um die Tournee von „Heartbrea-
kers“ und „The Damned“ 1976
durch Großbritannien. Beglei-
tend zu jeder Menge Pleiten,
Pech und Parties mit beachtli-
chen Mengen an Drogen werden
Videoclips aus der Zeit gezeigt.
Lesen tun unter anderem der
Schriftsteller Hollow Skai, Riikka
Beust vom Rock’n’Roll-Hotel
„Kogge“, Zabel von den „Razors“
undToddnvonder„HolyChurch
of Rock’n Roll“. Eintritt erst ab 18
Jahren! MATT

Sa, 18. 4., 20 Uhr, Lichtmess,
Gaußstraße 25

ERINNERUNG

Zeitzeuginnen
Zwei Zeitzeuginnen berichten
am Montagabend auf Einladung
der Initiative „Neue Verantwor-
tung für die Opfer faschistischer
Zwangsarbeit“ über ihre KZ-In-
haftierung in Hamburg. Ludmil-
la Subowskaja wurde als 15-Jähri-
ge erst tagelang im Güter-
waggon nach
Österreich ver-
schleppt, bevor es
Mitgefangenen
gelang, sie nach
Linz zu schleu-
sen,wosiesichei-
ner kommunisti-
schen Wider-
standsgruppe
anschloss. Nach ihrer
Verhaftung wurde sie nach
Ravensbrück und schließlich

RADIO

Flüchtlingspolitik
Mit der Entwicklung der Flücht-
lingspolitik in Hamburg seit
Schwarz-Grün beschäftigt sich
heuteNachmittageinedreistün-
dige Sendung auf dem Freien
Sender Kombinat. Zu hören sind
darin O-Töne aus dem dem taz
salon zum Thema „Illegale Ein-
wanderer in Hamburg – ein Le-
ben ohne Papiere“ vom Herbst
letzten Jahres. Außerdem gibt es
einen Mitschnitt der Pressekon-
ferenz des Flüchtlingsrats zum
Lager Horst und Ausschnitte aus
einem Studiogespräch aus dem
Februar dieses Jahres mit der
Flüchtlingsbeauftragten der
Nordelbischen Kirche Fanny
Dethloff. MATT

Sa, 18. 4., 14 Uhr, Freies Sender
Kombinat 93,0 MHz

KONZERT/ PERFORMANCE

Junge oder
Mädchen?

Gemeinsam mit den
„queersten Künstle-
rinnen“ gehen die
„Chicks in Speed“
in der vierten
Ausgabe ihrer
„Girl Monster“-
Reihe der Frage
nach: „Are you a
boy or a girl?“ Zu se-
hen und hören ist das
neue Kunst-Musik-Perfor-
mance-Projekt„Men“,bestehend
aus JD Samson und Johanna Fa-
teman,diebisvorzweiJahrenge-
meinsam mit Kathleen Hanna
als „Le Tigre“ feministische Elek-
tropunk-Geschichte geschrie-
ben haben, Michael O’Neill und

nach Neuengamme gebracht.
Die heute 82-Jährige lebt auf der
Krim und berichtet über ihr Le-
ben als Zwangsarbeiterin und
KZ-Häftling. Die 87-jährige Ma-
ria Frolowa (Foto) wurde eben-
falls als Zwangsarbeiterin nach
Frankfurt verschleppt, wo sie in
einem Rüstungsbetrieb Waffen
gegen „mein Land und meine Fa-

milie“ produzieren sollte.
Als sie sich weigerte,

wurde sie von der
Gestapo verhaftet

und im KZ Ra-
vensbrück inter-
niert.Heuteistsie
Vorsitzende des
Invaliden- und

Zwangsarbeiter-
vereinsvonSimfero-

polaufderKrim. MATT

Mo, 20. 4., 20 Uhr, Centro So-
ciale, Sternstraße 2

Brooks Takashi, vordem Mitglie-
der der Indie-Band „The Ballet“,
sowiederKünstlerinEmilyRoys-
don. Deren Motto verdeutlicht

denweiterbestehendenfes-
ten Glauben an das ra-

dikale Potenzial der
Tanzmusik: „Cut

your jeans into
short ass shorts.
Wear a tank top
and just fucking
dance.“ Durch

den Abend führt
BrooksTakasi–dies-

mal als Teil des femi-
nistisch-queeren Künstle-

rinnenkollektivs –, die mit einer
Performance Geschlechtergren-
zen einreißen wird. Die Vorle-
sung hält die New Yorker Drag
Queen Vaginal Davis. MATT

Mi, 22. 4., 22 Uhr, Kampnagel
(KMH), Jarrestraße 20

seur Daniel Burkholz, dessen da-
bei entstandener Film „Brigadis-
tas“morgenimMetropoliszuse-
hen ist. Zu sehen sind vor allem
bewegende Momente. In einem
großen Saal in Madrid werden

Bewegende Rückkehr nach 70 Jahren
Der Film „Brigadistas“ dokumentiert die Rückkehr betagter Interbrigadisten nach Spanien

Nach dem Staatsstreich des
rechtsgerichteten Militärs um
General Franco gegen die Volks-
frontregierung in der spani-
schen Republik und ihre Sozial-
reformenam18.Juli1936stießen
die Putschisten prompt auf ent-
schiedene Gegenwehr von rasch
gebildeten ArbeiterInnenmili-
zen und republiktreuen Teilen
der Polizei. Schnell bildeten sich
die Internationalen Brigaden,
bestehend aus über 40.000 Frei-
willigen aus vielen Län-
dern.Über die Hälfte von ihnen
starb bei den Kämpfen.

70 Jahre nach den Ereignissen
reisen 36 der noch lebenden Mi-

die ehemaligen Interbrigadis-
tInnen von einem überwiegend
jugendlichen Publikum begeis-
tert gefeiert, republikanische
Fahnen werden geschwenkt, es
gibt geballte Fäuste und bewe-
gende Redebeiträge. Vor der Ka-
mera erzählen einzelne Briga-
distInnen bei einem gemeinsa-
menBesuchdesDenkmalsimJa-
ramatal von der dortigen
Schlacht. Die heute 86- bis 99-
Jährigen–vondenenvieledieLa-
ger in Frankreich überlebt ha-
ben, in denen die über die Py-
renäen geflohenen Spanien-
kämpferInnen interniert wur-
den, und schließlich in den KZ

Auschwitz, Buchenwald, Dachau
gequält wurden – berichten of-
fen und ohne soldatisches Geha-
be.Oftschweigensienacheinem
Satz über den brutalen Krieg, auf
ihren Gesichtern ist zu sehen,
wie sie mit der Erinnerung
kämpfen. In einer Veranstal-
tungspause fängt ein alter Briga-
dist an, „Ay, Carmela“ zu singen,
das populäre Lied des republika-
nischenSpanien.DieUmstehen-
den stimmen in den Refrain ein,
voller lebendiger Erinnerung.

GASTON KIRSCHE

So, 19. April, 17 Uhr, Metropolis,
Steindamm 52 – 54
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Die Umstehenden
stimmen in den Re-
frain ein, voller leben-
diger Erinnerung

licanos und Milicanas gemein-
sam nach Spanien. Dokumen-
tiert hat diese Reise der Regis-


